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Gemeindeverwaltung
Telefon 061 911 99 88
Fax 061 911 08 26
gemeinde@nuglar.ch
www.nuglar.ch

Schalteröffnungszeiten 
Montag/Mittwoch/Freitag:                        
9.00 bis 11.30 Uhr
Montag: 
18.00 bis 19.30 Uhr   

Sprechstunde 
Gemeindepräsidium
Nach Vereinbarung

Wir ziehen Bilanz: Jahresziele 
setzen und erreichen
Anlässlich des Jahreswechsels überprüft der Gemeinderat, ob und wie die ge-
setzten Jahresziele 2016 erreicht wurden. Gleichzeitig setzt er sich neue Ziele 
für das Jahr 2017. Mit Blick auf das Ende der Legislaturperiode heisst die Leitlinie: 
Volle Priorität auf den Abschluss laufender Arbeiten und bereits gesteckte Ziele!
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Die Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon 
durchbricht erstmals die Marke von 
1500 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Mit der Erfassung der Ende De-
zember 2016 geborenen Zwillinge 
Joëlle und Collin Wehren, wohnhaft 
an der Bielackerstrasse 22 in Nuglar, 
erreichte das Dorf diese historische 
Zahl. Thomas und Sabine Wehren, 
die Eltern der Zwillinge, sind im April 
2016 frisch zugezogen. Sie haben ihr 
Haus an der Bielackerstrasse auf ehe-
maligem Gemeindeland errichtet.

Der Gemeinderat und die Verwal-
tung begrüssen die Neuankömmlin-
ge, gratulieren den frischgebacke-
nen Eltern und wünschen ihnen 
weiterhin alles Gute. Es ist erfreulich 
zu sehen, dass die Gemeinde stetig 
wächst und die Einwohnerzahl mo-
mentan einen neuen Höchstwert 
 erreicht hat. Stand per 20.01.2017: 
1509 Einwohner.

Unsere 1500. Einwohner: 
Joëlle und Collin Wehren

Die Marke von 1500 Einwohnern ist geknackt.

Das Wichtigste, das ein Unternehmen 
braucht, sind Visionen und Ziele. Dies 
trifft auch auf das «Unternehmen Ge-
meinde» zu. Eine Vision kann für die 
Gemeinde in einem Leitbild abgebildet 
werden. Damit ein Leitbild nicht wir-

kungslos bleibt, müssen die daraus 
 resultierenden Massnahmen in die Le-
gislaturplanung bzw. Legislaturziele 
fliessen. Diese werden wiederum in 
 einem Jahresprogramm oder in Jahres-
ziele festgehalten. In der Manager-

Fortsetzung Seite 2
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sprache ist von der «Führung mit Zie-
len» die Rede, welche sagt, dass die 
erste Führungsaufgabe sei, für Ziele zu 
sorgen.

Wie sollen Ziele gesetzt werden?
Es gilt, sich auf die wesentlichsten und 
bedeutsamsten Ziele zu konzentrieren. 
Gleichzeitig sollen widersprüchliche 
Ziele vermieden werden. Ziele müssen 
konkret, überprüfbar und detailliert 
sein. Durch klare Vorgaben werden 
Missverständnisse vermieden. Ziele sol-
len möglichst eindeutige Beschreibun-
gen und Quantifizierung mitsamt Ter-
minierung enthalten. Erst dann ist die 
Zielerreichung überprüfbar. Niedrig 
gesteckte Ziele fordern nicht, d.h. sie 
tragen nicht zur nötigen Motivation 
bei. Andererseits sollen Ziele auch nicht 
überfordern. Die Ziele des Gemeinde-
rates werden anhand der Ressorts ge-
setzt. Jeder Gemeinderat ist für die Er-
reichung seiner Ziele verantwortlich.

Überprüfung der Jahresziele 2016
Der Gemeinderat hat an seiner letzten 
Sitzung im 2016 seine gesteckten Ziele 
überprüft. Er konnte festhalten, dass 
viele Ziele weitgehend erledigt wor-
den sind. Als kleiner Auszug werden 
ein paar Ziele näher vorgestellt. Sämtli-
che Jahresziele mitsamt Erreichungs-
grad finden Sie auf unserer Webseite. 
Im Ressort Präsidium wurde zum Bei-
spiel mit Blick auf die neue Legislatur-
periode frühzeitig die Nachfolgepla-
nung und die Frage der zukünftigen 
Organisation der Gemeinde geklärt.  
So wurde an der Dezember-Gemeinde-
versammlung die Gemeindeordnung 
an gepasst, mit dem Extra-Mitteilungs-
blatt die Einwohner zum aktiven Mit-
wir ken in der Gemeindepolitik moti-
viert und die Werk- und Umweltkom- 
mission mit der Anstellung eines Bau-
verwalters entlastet. Im Bildungsbereich 
wurde die Organisationsform der Pri-
marschule überprüft, neue Lösungen 

gefunden und der Beitritt zu einem 
Zweckverband mit Gemeindeversamm-
lungsentscheid beschlossen. Im Um-
weltschutz sind die Gross-Projekte Ver-
netzungsprojekt und Brunnenbachtal 
auf gutem Kurs. Auch im Tief- und 
Strassenbau sind zahlreiche Ziele er-
reicht worden. Die Neuerschliessung 
Hubmattstrasse wurde erstellt, die Bau-
arbeiten der Gempenstrasse gestartet 
und der Bachdurchlass in Neu-Nuglar 
abgeschlossen. Das jahrelange Ziel der 
Entwässerung im Gebiet Winzlingen 
konnte nicht umgesetzt werden und 
wird im neuen Jahr aktiv bearbeitet. Im 
Hochbau wurde die Fensterfront der 
Mehrzweckhalle ersetzt sowie die Fas-
sade unterhalten. Im Ressort Soziales 
wurde die Reorganisation der Sozial-
region Dorneck erfolgreich abgeschlos-
sen sowie eine gemeinsame Lösung für 
das Asylwesen gefunden.

Die Jahresziele 2017 sind gesetzt
Der Jahresanfang ist ein guter Mo-
ment, um in die Zukunft zu schauen 
und sich neue Ziele zu setzen. Die Jah-
resziele 2017 ergeben sich wiederum 
aus dem Legislaturprogramm 2013 – 
2017, das am 10. Februar 2014 verab-
schiedet worden ist. Der Gemeinderat 
setzte sich für die Tätigkeit in der Amts-
periode 2013 bis 2017 folgende ressort-
übergreifende Hauptziele:

– Bau und Sanierung der Ausserdorf-, 
Gempen- und Hubmattstrasse mit 
entsprechender Infrastruktur sind 
abgeschlossen.

– Ziele und Strategien für die Ortspla-
nung sind definiert und von den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
gern gutgeheissen.

– Strukturen und Organisation der 
Schulleitungen Primar- und Sekun-
darschule sind erneuert und funktio-
nieren optimal.

Die Amts- bzw. Legislaturperiode wird 
im August 2017 enden. Die Leitlinie für 
die Jahresziele 2017 heisst: Volle Priori-
tät auf den Abschluss laufender Arbei-
ten und bereits gesetzte Ziele. Der Ge-
meinderat setzt sich bewusst für die 
restliche Amtszeit nur noch neue Ziele, 
sofern sie unverzichtbar sind. Daraus 

Nebst den wiederkehrenden persönlichen Vorsätzen bringt das neue Jahr 
auch einige Änderungen mit sich. Beginnen wir mit einem positiven Aspekt: 
Die Einwohnerinnen und Einwohner von Nuglar-St. Pantaleon zahlen im neu-
en Jahr weniger Gemeindesteuern. Die Gemeindeversammlung hat beschlos-
sen, den Steuerfuss von 127 auf 125 zu senken. Im Gegenzug mussten die 
Gebühren für die Abfallentsorgung geringfügig erhöht werden, da die Ent-
sorgungsfirma die gestiegenen Kosten auf die Gemeinde abwälzt.

Auch politisch hat das Jahr 2017 Einiges zu bieten, stehen doch vor allem  
im ersten Halbjahr wichtige Wahlen für den Kantonsrat, den Regierungsrat, 
den Gemeinderat und die Kommis sionen an. 
Auch hier nochmal einen Aufruf an Sie alle: 

Stellen Sie sich für die einzelnen Posten zur Verfügung und gestalten 
Sie das Leben im Dorf  aktiv mit!

Auf tierischer Ebene gibt es ebenfalls einige Neuerungen: So hat der Kanton 
mitgeteilt, dass für das Jahr 2017 keine Hundemarken mehr verteilt werden. 
Ausserdem wird das nationale Hundekursobligatorium abgeschafft, die 
 Kantone können diesbezüglich aber eigene Vorschriften erlassen. Der Kanton 
Solothurn schliesst sich dieser nationalen Regelung an. Allerdings gibt es eini-
ge Ausnahmen, die im kantonalen Hundegesetz geregelt sind.

Alles neu im 2017? 
Ein kleiner Überblick
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ist ein Arbeitspapier mit knapp 30 Zie-
len entstanden. Mit der neuen Amtspe-
riode werden neue Ziele gesetzt.

Qual der Wahl
Alle Ziele darzustellen, ist ein Ding der 
Unmöglichkeit. Wir beschränken uns 
auf drei aktuelle Themen: Die Neuge-
staltung des Schulhausplatzes, der 
Start der Ortsplanung und die Anschaf-
fung eines Kommunalfahrzeugs. Die 
restlichen Ziele können auf unserer 
Website studiert und begutachtet wer-
den. Der Gemeinderat freut sich auf 
die zahlreichen Reaktionen aus der Be-
völkerung und wird Ende Jahr berich-
ten, ob er die Ziele erreicht hat.

Neugestaltung des Schulhausplatzes
Auslöser für den angestossenen Auf-
wertungsprozess war die Erkenntnis im 
Gemeinderat, dass die Aussenanlage 
ein hohes Potenzial bietet, mehr aus 
den einzelnen Orten zu machen. Im 

In vier Gemeinden wurde der Zweckverband der Primarstufe Dorneckberg in 
den einzelnen Gemeindeversammlungen jeweils mit einer deutlichen Mehrheit 
angenommen. Ausstehend ist noch das Ergebnis der Gemeinde Seewen. Sie 
hält ihre ausserordentliche Gemeindeversammlung am 16. Februar 2017 ab. Es 
steht jedoch bereits heute fest, dass die neue Organisationsform per Herbst 
2018 für die beigetretenen Gemeinden eingeführt wird. 

Die fünf Gemeinden des Dorneckbergs 
arbeiten seit vielen Jahren im Primar-
schulbereich eng zusammen. Die Schu-
len sind gut und schneiden im Allge-
meinen bei kantonalen Vergleichen gut 
ab. Die Vergleiche beziehen sich auf die 
Resultate der Schüler/innen, wie auch 
auf die Stimmung zwischen den Schü-
ler/innen, Lehrpersonen und Eltern.
Bei der Struktur der strategischen Füh-
rung der Primarschulen der fünf Ge-
meinden herrschte jedoch Handlungs-
bedarf. Die Schulen erhalten mit dieser 
Neuorganisation eine klare Führungs-
struktur, die sich mittel- und langfristig 
positiv auf den Schulbetrieb und die 
Schulqualität auswirken wird. Der ad-

ministrative Aufwand, der Schullei-
tung zum Abstimmen ihrer Tätigkeit 
mit allen Vertragsgemeinden, nimmt 
ab; Effizienz und Administrationsquali-
tät nehmen zu. Gerade im Hinblick auf 
die gemeinsame Oberstufe ist es aus-
gesprochen wichtig, dass die Schülerin-
nen und Schüler der Primarstufe mit 
gleichen Voraussetzungen übertreten 
können. Das braucht eine gemeinsame 
Schulkultur und gemeinsame Abspra-
chen.
Darum wurde, nach einer vertieften 
Prüfung der letzten drei Jahren, ein 
Zweckverband als Lösung von den Ge-
meindepräsidien, Gemeinderäte und 
dem Primarschulrat vorgeschlagen. Ein 

Ansatz ist vieles vorhanden, der seit 
Jahren gestiegenen Schülerzahl wird 
die Anlage jedoch nur bedingt gerecht. 
Dann gilt es auch, Lösungen für vor-
handene Konfliktpunkte, welche sich 
aus den zahlreichen Nutzungsanforde-
rungen ergeben, zu finden. 
Aufgrund der durchgeführten Work-
shops mit den Kindern der Primarschu-
le und mit der Bevölkerung, sind die 
Wünsche und Erkenntnisse bekannt. 
Zusammen mit dem begleitenden Pla-
nungsbüro soll im Jahr 2017 ein Kon-
zept mit einem Neugestaltungsvor-
schlag für die Aussenanlagen mitsamt 
Fahrplan ausgearbeitet werden, so 
dass das Projekt der Gemeindever-
sammlung unterbreitet werden kann.

Start der Ortsplanung
Nachdem der kantonale Richtplan 
weitgehend steht, kann die Gemeinde 
mit ihrer Ortsplanungsrevision starten. 
Alle 12 Jahre sollte die Gemeinde die 

Planungsgrundlage aufgrund ihrer 
Entwicklung neu festlegen. Dabei gilt 
es unter anderem, dem kantonalen 
Grundsatz der Bauverdichtung gerecht 
zu werden. Einzonungen sind leider 
kein Thema. Als erster Schritt zur Orts-
planung muss das Leitbild überarbeitet 
werden. Im Jahre 2017 sollen eine Ar-
beitsgruppe sowie eine Kommission 
für die Erarbeitung des Leitbildes ge-
bildet werden, die sich diesem Thema 
annehmen.

Anschaffung Kommunalfahrzeug
Die Gemeindeversammlung vom De-
zember 2016 hat für die Ersatzbeschaf-
fung des Kommunalfahrzeugs grünes 
Licht gegeben. Die Bauverwaltung hat 
sich das Ziel gesetzt, das Fahrzeug im 
2017 in Betrieb zu nehmen. Vorgängig 
müssen noch das Pflichtenheft ausge-
arbeitet, die Submission gestartet und 
verschiedene Modelle getestet wer-
den. 

Zweckverband ist im Kanton Solothurn 
das meistbenutzte Gefäss.  Auch in un-
serem Fall hat sich der Zweckverband 
als das geeignetste Gefäss herauskris-
tallisiert. 
Ziel des Zweckverbandes ist es, die 
 Attraktivität und Qualität jedes Schul-
standortes zu erhalten und zu stärken. 
Auch im Zweckverband bleiben die 
fünf Gemeinden Besitzer ihrer schuli-
schen Anlagen. Der operative Start für 
den Zweckverband  ist im Herbst 2018. 
Der Schulalltag wird sich – wenn über-
baubt – nur wenig ändern und die An-
sprechpersonen bleiben dieselben wie 
heute.

Mehr Informationen und Antworten 
auf Ihre Fragen erhalten Sie beim Pri-
marschulrat und Gemeinderat Staffan 
Sjögren, staffan.sjoegren@fhnw.ch, 
oder beim Präsidenten des Primarschul-
rates, siegfried.bongartz@bluewin.ch, 
www.schulen-dorneckberg.ch

Gemeinden geben grünes Licht:

Neuer Zweckverband Primarstufe Dorneckberg
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Kommunale  
Erneuerungswahlen 2017
Der Gemeinderat Nuglar-St. Pantaleon, gestützt auf 
§ 30 Absatz 1 Buchstabe c des Gesetzes über die politischen 
Rechte, beschliesst:

1. Am 21. Mai 2017 finden die Erneuerungswahlen für den 
Gemeinderat statt:

 1.1. Wahlvorschläge für die Gemeinderatswahlen sind 
  bis Montag, 3. April 2017, 17.00 Uhr, bei der 
  Gemeindeverwaltung einzureichen.
 1.2. Die Wahlvorschläge werden von Mittwoch, 5. April, 
  bis Freitag, 7. April 2017, im Anschlagkasten ausge-
  hängt und bei der Gemeindeverwaltung aufgelegt.
 1.3. Das Wahlpropagandamaterial ist bis spätestens 
  Dienstag, 18. April 2017, 12.00 Uhr, bei der Gemein-
  deverwaltung einzureichen.

2. Am 2. Juli 2017 finden die Erneuerungswahlen für den 
Gemeindepräsidenten oder die Gemeindepräsidentin, 
den Vizegemeindepräsidenten oder die Vizegemeinde-
präsidentin sowie für den Friedensrichter oder die 
Friedensrichterin sowie für die Rechnungsprüfungs-
kommission statt:
2.1. Wahlvorschläge für die Wahl des Gemeindepräsiden-

ten oder der Gemeindepräsidentin, den Vizegemein-
depräsidenten oder die Vizegemeindepräsidentin 
sowie des Friedensrichters oder die Friedensrichterin 
und der Rechnungsprüfungskommission sind bis 
Montag, 29. Mai 2017, 17.00 Uhr, bei der Gemeinde-
verwaltung einzureichen.

2.2. Die Wahlvorschläge werden von Mittwoch, 31. Mai,  
bis Freitag, 2. Juni 2017, im Anschlagkasten ausge-
hängt und bei der Gemeindeverwaltung aufgelegt.

2.3. Das Wahlpropagandamaterial ist bis spätestens Diens-
tag, 6. Juni 2017, 12.00 Uhr, bei der Gemeindeverwal-
tung einzureichen.

2.4. Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am  
24. September 2017 statt.

DER GEMEINDERAT

MIT TE IL UNGEN  AUS  DEM GEMEIND ERAT

Beschlüsse der  
Gemeindeversammlung 
vom Donnerstag, 
8. Dezember 2016
20.00 – 21.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle Nuglar

1. Der Beitritt zum Zweckverband 
Primarstufe Dorneckberg wird   
beschlossen resp. die Statuten 
wurden genehmigt.

2. Der Voranschlag 2017 mitsamt 
Investitionsrechnung sowie die  
nachstehenden Kredite wurden 
bewilligt: 
– Kredit von CHF 85 000.– für den 

Unterhalt und die Sanierung des 
Kommunalbaus in St. Pantaleon

– Kredit von CHF 100 000.– für den 
Unterhalt von Asphaltbelägen  
auf den Erschliessungsstrassen

– Kredit von CHF 180 000.– für die 
Anschaffung eines Kommunal-
fahrzeugs

– Kredit von CHF 50 000.– für die 
Aktualisierung des Generellen 
Entwässerungsplans (GEP)

– Kredit von CHF 90 000.– für den 
Einbau einer Trübungsüberwa-
chung und UV Anlage Quellein-
lauf Wydacker

3. Stellenplan und Gehaltsregulativ 
der Dienst- und Gehaltsordnung  
wurde mitsamt Erhöhung des 
Stellenplans um 50% und mit der 
Erhöhung der Gemeinderatsent-
schädigung auf CHF 5000.– geneh-
migt.

4. Gebühren, Tarife und Ersatz-
abgaben für das Jahr 2017 wurden 
genehmigt.

5. Der Steuerfuss wurde um 2% 
gesenkt und auf 125% festgelegt.

6. Die Anpassungen der Gemeinde-
ordnung wurden genehmigt.
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Wiederaufnahme der Bauarbeiten 
Instandsetzung Gempenstrasse
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Sobald es die winterlichen Bedingun-
gen zulassen, werden die Arbeiten  
der Instandsetzung der Gempenstrasse 
wieder aufgenommen. Gestartet wird 
auf dem Dorfplatz im Einmündungs-
bereich Richtung Ausserdorfstrasse. In 
diesem Abschnitt werden analog der 
bereits gebauten Etappen die Werklei-
tungen, die Randabschlüsse sowie der 
gesamte Strassenbelag mit Unterbau 
ersetzt respektive erneuert.
Während diesen Arbeiten wird der 
Verkehr auf der Gempenstrasse halb-
seitig mit einer Lichtsignalanlage ge-
führt. Die Einfahrt auf die Gempen-
strasse von der Drissetstrasse her ist 
nicht möglich. Die Einfahrt von der 
Gempenstrasse in die Drissetstrasse 

hingegen schon. An den notwendigen 
Stellen werden entsprechende Signali-
sationen gestellt. Der PostAuto-Ver-
kehr von und nach St. Pantaleon wird 
während dieser Bauphase über die 
Oberdorfstrasse umgeleitet.
Nach der Fertigstellung dieser Etappe 
wird der letzte Abschnitt zwischen 
Dorfplatz und Einmündung Sichtern-
strasse in Angriff genommen.
Sämtliche Bauetappen sind so geplant, 
dass der Fasnachtsumzug vom 25. Feb-
ruar 2017 auf seiner Originalroute 
stattfinden kann.

Infolge der Witterung können sich bei 
den Arbeitsabläufen/Etappen Verschie-
bungen ergeben.

EBM-Delegierte: 
Stille Wahlen
Wie alle vier Jahre fanden wieder die 
Delegiertenwahlen der EBM für die 
Amtsperiode 2017 – 2020 statt. In unse-
rem Wahlkreis sind gerade so viele 
Kandidatenvorschläge eingereicht wor-
den, wie Sitze zu vergeben waren, so 
dass das Büro der Delegiertenver-
sammlung die Vorgeschlagenen als in 
stiller Wahl gewählt erklärt hat. Es sind 
dies: Andreas Gitzi und Hansjürg Vögtli 
aus St. Pantaleon (beide bisher) und 
 Lorenz Guldenfels aus Nuglar (neu). 
Der Gemeinderat dankt den Herren für 
das Engagement und wünscht ihnen 
viel Freude am Amt.
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Schutzwald-Projekt im Gebiet Abtsholz
Die aktuelle Bestockung des Schutz-
waldes von Nuglar Richtung Gempen 
weist ein hohes Alter auf, was zu ei- 
ner gewissen Gleichförmigkeit und 
 örtlichen Bestandeszusammenbrüchen 
führt. Die Konsequenz daraus ist nicht 
nur eine tiefe Stammzahl mit vermin-
derter Schutzwirkung des Waldes ge-
gen Steinschlag und Rutschung, son-
dern auch das Vorkommen von 
instabilen Einzelbäumen – diese kön-
nen auf die Kantonsstrasse fallen und 
Schäden anrichten. Der letzte forstli-
che Eingriff im Waldstück Abtsholz ist 
nicht genau datiert, liegt aber mindes-
tens vier Jahrzehnte zurück. Deshalb 
sehen das zuständige Kreisforstamt, 
die beteiligten Kantonsstellen und un-
ser Forstrevier eine umfassende Sicher-
heitsholzung vor.

Ein Grossteil der rund 7,6 ha grossen 
Fläche im Behandlungsperimeter ge-
hört der Gemeinde sowie privaten 
 Besitzern. Der bewaldete Nordhang 
reicht von 620 m ü. M. hinauf bis an die 
Geländekante des Gempener Plateaus 
auf 710 m ü. M. und weist einen für 
den Tafeljura typischen Charakter auf. 
Seine steilen Rutschhänge und Abbrü-
che sind vom Vorkommen des Opali-

nus-Tons geprägt. Die Naturgefahr ist 
Steinschlag im Transitgebiet sowie Rut-
schung. Insbesondere im südwestli-
chen Teil, also in den steilen Zonen in 
unmittelbarer Nähe zur Geländekante 
des Gempener Plateaus und mit einer 
kurzen Transitstrecke bis zur Gempen-
strasse, liegen mehrere Felsbänder, 
welche als instabil einzustufen sind. 
Deshalb befinden sich entlang der Kan-
tonsstrasse auch Verbauungen. 
 
Projektziel und Massnahmen
Ziel der Schutzwaldplanung Abtsholz 
ist die Gewährleistung der Sicherheit 
auf der Kantonsstrasse zwischen den 
Ortschaften Gempen und Nuglar: 
– Der Wald schützt durch zielführende 

waldbauliche Massnahmen und der 
daraus resultierenden optimalen Be-
standesstruktur dauernd Personen 
und Sachen gegen Steinschlag und 
verkleinert durch die Beeinflussung 
des Bodenwasserhaushalts die Ge-
fahr der Rutschung. 

– Der Wald zeichnet sich durch eine 
dauernd hohe Bestandes- und Einzel-
baumstabilität aus und wird nicht 
selber zum Gefahrenträger für Perso-
nen und Sachen in Form von umstür-
zenden Bäumen. 

Das Ziel ist eine Bestockung, welche 
Steinschlag verhindert und das Risiko 
der Rutschung minimiert. Dies wird er-
reicht durch eine starke Verjüngung 
des rund 100-jährigen Bestandes. 
Wichtig ist das Fördern der Verjüngung 
– eine Herausforderung im schattigen 
Nordhang. Es muss Licht und Wärme 
auf den Boden gebracht werden: 
– Starker Eingriff im mittleren bis star-

ken Baumholz, entfernen von stark 
astigen (schattenwerfenden) sowie 
instabilen Individuen, insbesondere 
von Hängern. 

– Stabile Elemente (Einzelbäume oder 
Baumgruppen) unbedingt stehen 
lassen. 

– Starke Öffnung des südexponierten 
Waldrandes gegen Gempen hin, um 
Licht in den Nordhang zu bringen. 

– Förderung von tiefwurzelnden und 
steinschlagresistenten Bäumen (Lin-
de, Ahorn, Tanne). 

– Hoch stehengelassene Stöcke (1 bis 
1,5 m / unter Berücksichtigung der 
Arbeitssicherheit) 

– Querfällungen (mind. 10% der ge-
fällten Bäume) 

Realisierung
Die Schutzwaldbehandlung Abtsholz 
erfolgt aufgrund des relativ starken 
Eingriffs in drei Etappen. Dies in erster 
Linie aus Gründen der Schutzwirkung 
– aber auch zugunsten einer Staffelung 
der anspruchsvollen Arbeitsplanung. 
Die Arbeiten erfolgen in einem Zeit-
raum von 2018 bis 2024. Die Kosten 
werden sich auf rund CHF 200 000 be-
laufen und werden weitgehend durch 
den Kanton finanziert.

Während den Sicherheitsholzungen 
muss die Strasse zwischen Nuglar und 
Gempen für den Verkehr vollumfäng-
lich gesperrt werden. Die Dauer be-
trägt rund ein bis zwei Wochen. Das 
damit beauftragte Kreisbauamt wird 
vor der Sperrung mittels Infotafeln, 
Publi kationen im Amtsblatt und Wo-
chenblatt sowie durch Abgabe von 
 Flyern über die Vollsperrung informie-
ren. Die erste Sperrung wird erst im 
Winter 2018/2019 erfolgen.

 

Perimeter des Schutzwalds nahe der Gempenhöhe
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MIT TE IL UNGEN  AUS  DEN KOMMISS IONEN

Kommission 10-Jahresprojekt Aufwertung Brunnenbachtal

Helfen Sie mit anzupacken!

Pfl anzaktion und Schlagräumung 
im Brunnenbachtal
Samstag, 18. März, 10 Uhr
Geniessen Sie die herrliche Natur im Brunnenbachtal! 
Die Kommission zur Aufwertung des Brunnenbachtals lädt Sie herzlich ein, 
mitzuhelfen, das Gebiet des neu verlegten Brunnenbachs mit Gehölzen 
zu bepfl anzen und die jüngsten Holzschläge aufzuräumen.

Treffpunkt: Beim «Güggehü», etwa 800 m bachaufwärts ab Neunuglar; 
oder direkt bei den Pfl anz- und Schlagstellen, 
Busankunft in Neunuglar: 9.35 Uhr

Dauer: Bis ca. 13.00 Uhr mit anschliessendem Bräteln 
und  Aufwärmen am Feuer

Ausrüstung:  Angepasste Kleidung und Schuhwerk 
sowie  Arbeitshandschuhe!!

Die Mittagsverpfl egung wird offeriert. 
Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. Auch Kinder 
sind herzlich willkommen! 
Der Anlass fi ndet bei jeder 
Witterung statt.

KOMMISSION 
10-JAHRESPROJEKT 
AUFWERTUNG 
BRUNNENBACHTAL

Forst-, Natur- und 
Landschaftskommission

Seltener Wintergast, 
ein Raubwürger auf 
Weihnachtsbesuch

Über die Weihnachtstage konnte die-
ser seltene Wintergast auf unseren 
Obstbäumen beobachtet werden. Der 
Raubwürger brütet seit den 80er Jah-
ren nicht mehr in der Schweiz und wird 
darum nur noch sporadisch als Durch-
reisender gesichtet. Er ist eng verwandt 
mit dem in unserer Region noch verein-
zelt brütenden Neuntöter. Beide Arten 
tragen ihre schaurig klingenden Na-
men wohl darum, weil sie ihre Beute 
mit Vorliebe als Vorrat auf dornigen 
Ästen aufspiessen. Da der Raubwürger, 
obwohl nicht grösser als eine Amsel, 
mit seinem kräftigen Schnabel neben 
Insekten auch Mäuse töten und fressen 
kann, fi ndet er auch im Winter bei uns 
Nahrung.
Der Rückgang dieser Vogelart wird mit 
dem Verlust von Lebensraum und Nah-
rungsangebot erklärt.
Der Vogel braucht für seine Lebens-
weise abwechslungsreiche Kleinstruk-
turen in der Kulturlandschaft. Das sind 
z.B. Hecken, Brachstreifen, Extensiv-
wiesen und Bäume, von denen aus er 
mit scharfem Blick seine Beute erspäht. 

Nuglar-St.Pantaleon, 25. Dezember 2016. 
Fotos Patrick Saladin
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Ende November hat der alljährliche 
Hochstammobst-Schnittkurs mit Ueli 
Balzli stattgefunden. Wie gewohnt ist 
es ihm wieder gelungen, die Teilneh-
merinnen und Teil-
nehmer mit seiner 
Freude für die Bäu-
me anzustecken. 
Die klaren und an-
schaulichen Instruk-
tionen, gespickt mit 
unterhaltsam refe-
riertem Hinter-
grundwissen und 
Anekdoten, ma-
chen die Kurse mit 
ihm zu einem Erlebnis. Die vielseitigen 
Aspekte von Baumpflege, richtigem 
und sicherem Werkzeugeinsatz, Wis-
senswertes über verschiedene Obst-
baumsorten und die Zusammenhänge 
von Landschaftspflege und Natur-
schutz interessieren Jung und Alt. Aus-
gestattet mit diesen Erkenntnissen, 

Herzlichen Dank Ueli Balzli!

wird das Bäume schneiden zu einer 
schönen und sinnvollen Tätigkeit.
Viele Jahre hat uns Ueli Balzli kompe-
tent beraten. Verdientermassen möch-

te er nun etwas kür-
zer treten und wird 
uns darum als Kurs-
leiter leider nicht 
mehr zur Verfü-
gung stehen. 
Ueli Balzli hat mit 
seinem grossen En-
gagement als Land-
wirt, Obstprodu-
zent und Mentor 
viel zum Erhalt und 

zur Förderung der Hochstammobst-
bäume und unserer charakteristischen 
Kulturlandschaft im Dorneckberg bei-
getragen. Für seine wertvolle Arbeit 
danken wir ihm herzlich und wünschen 
ihm und seiner Familie weiterhin so 
viel Elan bei all ihren Unternehmun-
gen!

MIT TE IL UNGEN 
DER  F EUER WEHR

Einsatz 24.12.2016

Verkehrs unfall Orismühle
Kurz vor 16.30 Uhr war eine Autolen-
kerin auf der Oristalstrasse von Lupsin-
gen herkommend in Richtung Liestal 
unterwegs. Im Bereich der Orismühle 
näherte sich von links, von Nuglar-Dorf 
herkommend ein Auto, welches unmit-
telbar vor ihr auf die Oristalstrasse ein-
bog. Um eine Kollision mit diesem zu 
vermeiden, steuerte sie ihr Auto nach 
rechts und durchbrach dabei einen 
Gartenzaun. In der Folge wurde das 
Auto leicht abgehoben und kam un-
mittelbar neben einem Baum, auf der 
linken Fahrzeugseite liegend, zum 
Stillstand. Die Lenkerin zog sich beim 
Unfall leichte Verletzungen zu. Das 
Auto erlitt Totalschaden. Ohne sich um 
die Verletzte und die Schadenregulie-
rung zu kümmern, setzte der unbe-
kannte Lenker, welcher vermutlich mit 
einem grauen Klein- bis Mittelklassewa-
gen unterwegs war, seine Fahrt in unbe-
kannte Richtung fort. Die Polizei sucht 
Zeugen. (Quelle Medienmittelung KAPO SO) 

Die Feuerwehr Nuglar-St. Pantaleon 
war mit 6 AdF vor Ort und konnte den 
Einsatzort rasch wieder verlassen.

Diverses

Neue Feuerwehrkameraden
Wir freuen uns über unsere neuen Feu-
erwehrkameraden Roth Lukas, Heese 
Sebastian und Gubler Amadeo und 
heissen sie herzlich willkommen. Wir 
wünschen ihnen viel Spass und tolle Er-
fahrungen mit dem Feuerwehrdienst 
und danken ihn für die Bereitschaft, sich 
für unsere Gemeinde zu engagieren.

Bild KAPO SO

«bim Erziehigsschnitt ischs 
wie mit eusne Chinder.  

Mir gäbe im junge Baum  
e Richtig und unterstütze so 

sini gsundi Entwicklig!»

UELI  BALZLI
Baumschnittkurs 2016 in Nuglar

Hochstammobstgarten «Wydacher»

FORST-,  NATUR-UND LANDSCHAFTSKOMMISSION
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MIT TE IL UNGEN  AUS  DER  VER WALTUN G

Falsche Preise auf dem 
Entsorgungskalender 
2017
Auf dem Entsorgungskalender 2017 
sind falsche Preise für die Kehricht- und 
Containervignetten aufgelistet. Da der 
Entsorgungskalender bereits Ende 
 November in Druck ging und die Preis-
erhöhungen erst an der Gemeinde-
versammlung vom 8. Dezember 2016 
genehmigt wurden, gab es eine Über-
schneidung. Aus diesem Grund sind auf 
dem Entsorgungskalender 2017 immer 
noch die alten Preise ersichtlich. Die 
richtigen Preise finden Sie in unserem 
Gebührenreglement auf der Home-
page der Gemeindeverwaltung Nuglar-
St. Pantaleon oder in der unten stehen-
den Tabelle. Wir entschuldigen uns für 
die Unannehmlichkeit.

Grundgebühr pro Haushaltung 35.00

Abfallvignette 4 kg (inkl. MwSt.)  2.60  
17 l: ½ Vignette 
35 l: 1 Vignette 
60 l: 2 Vignetten 
110 l: 3 Vignetten 

Containermarke 800 l  50.00 
(inkl. MwSt.) 

Containermarke 240 l  18.00 
(inkl. MwSt.) 

Containermarke 120 l  9.00 
(inkl. MwSt.) 

Sperrgut nach Gewicht pro 4 kg 2.60

Die Bogen mit den Gebührenmarken 
können wie gewohnt auf der Gemein-
de, beim VOLG oder über Postzustel-
lung (nur St. Pantaleon) bezogen wer-
den. Jahresvignetten sind bei der 
Gemeindeverwaltung erhältlich.

Die Gemeinde hat die Grüngutsammlung der Autogesellschaft Sissach-Eptingen 
AG übertragen. Das Material wird in der Anlage der BioPower AG in Pratteln ver-
goren und weiterverwertet.

Die Grüngutsammlung startet am 13. März 2017

ENTSORG UNGSAGEN DA

Alteisen: 13. bis 17. Februar   
Die Sammelmulde wird beim Kommunalbau St. Pantaleon aufgestellt,  
in der Einfahrt der Zivilschutzanlage. Deponieren von Materialien ausserhalb 
der Mulde ist nicht gestattet!

Kartonabfuhr: Donnerstag, 16. März 
Bitte Karton jeweils vor 07.00 Uhr bereitstellen.

Grünabfuhr: Montag, 13. März und 3. April     
Container, Behälter und gebündelten Gartenabfälle (bitte Bestimmungen 
beachten)  sind vor 07.00 Uhr vor dem Haus bereitzustellen.

Nächste Papiersammlung: Mittwoch, 22. März     
Bitte Papier vor 07.00 Uhr gebündelt bereitstellen.

Jahresvignette für 140 Liter Container Fr. 80.00

Jahresvignette für 240 Liter Container Fr. 120.00

Jahresvignette für 770 Liter Container Fr. 385.00

1 Marke kostet Fr. 1.80 inkl. MwSt.

Behälter: 120 bis 140 Liter 4 Marken

 bis 240 Liter 6 Marken

Bündel: max. 50 cm Durchmesser und 100 cm Länge 2 Marken

 max. 50 cm Durchmesser und 200 cm Länge 4 Marken

Das Wichtigste unserer Grüngut-Entsorgung:
– 15 Sammeltermine übers Jahr verteilt jeweils an einem Montag. 
 Start: 13. März 2017. 
 Die Sammeltermine finden Sie im bereits verteilten Abfallkalender.
– Sammelpunkt: Direkt vor Ihrem Haus. Das Grüngut soll im Unterschied zum 

Kehricht nicht auf dem Sammelpunkt bereitgestellt werden.
– Neben den Containern sind auch Bündel zugelassen. Umfang und Gewicht sind 

auf max. 50 x 200 cm und max. 15 kg Gewicht beschränkt.
– Die Abfuhr wird mit Marken (Vignetten) finanziert. Eine Marke kostet Fr. 1.80. 

Je nach Volumen und Gewicht benötigt ein Gebinde zwischen 2 und 6 Marken. 
Bogen mit 10 Marken können auf der Gemeindeverwaltung, beim VOLG oder 
bei der Post (Hauslieferdienst St. Pantaleon) gekauft werden.
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Jugendmusikschule

Danke Verena
Verena Baumann, unsere Lehrerin für 
Blockflöte, geht in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Wobei ich mir bei Vere-
na eher einen Unruhestand denke. Kei-
nen Unterricht mehr, dafür mehr Zeit 
für ihre vielfältigen anderen Tätigkei-
ten. Denn neben dem unterrichten von 
Blockflöte im Einer- und Gruppenun-
terricht und im Ensemblespiel, hat sie 
sich auch immer anderweitig künstle-
risch betätigt, was sich unter anderem 
auch immer in der liebevollen Dekora-
tion an ihren Konzerten zeigte.

Dadurch, dass Verena in St. Pantaleon 
wohnt, hat sie nicht nur ihre Aufgabe 
als Lehrerin wahrgenommen, sondern 
war dadurch auch viel mehr integriert 
in das Leben von Nuglar und St. Panta-
leon. Ihre musikalischen Umrahmun-
gen von diversen Dorfanlässen zeugen 
von dieser Verbundenheit. Über zehn 
Jahre hinweg war sie auch eine tolle 
Kollegin, die mit ihrem Engagement 
und ihrer Freude an der Musik, am Un-
terrichten und weitergeben der Flam-
me an Kinder und Jugendliche, viele 

Verena bei ihrem Abschiedskonzert im Dezember 16 mit ihrer Klasse

gemeinsame Projekte und Anlässe ini-
tiierte und begleitete.
Ich hoffe und bin überzeugt, dass auch 
wenn Verena in ihren wohlverdienten 
Ruhestand tritt, sie die Musikschule 
Nuglar-St. Pantaleon, ihre Kolleginnen 
und Kollegen, die Kinder und Jugend-
lichen weiterhin unterstützt und be-
gleitet.
Liebe Verena, vielen Dank für alles, 
was du uns allen gegeben hast.

STEFAN KELLER
Leiter der Jugendmusikschule
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Impressionen 
vom Lichterfest 
der Unterstufe 
vom Dezember.
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L EBEN IM DOR F

«Mir wei i die Zyt – Wo längscht isch 
vrbii …» mit diesen Liedzeilen lädt die 
Bühne 07 ein zu einer Zeitreise ins Jahr 
1875 in Nuglar und St. Pantaleon. 
20 Schauspielerinnen und Schauspieler 
sowie 8 Kinder der Bühne 07 spielen 
Episoden aus den hinterlassenen Erin-
nerungen des Leo Gaugler. 

Nicht nur äusserlich, auch innerlich 
müssen sich die Spielerinnen und Spie-
ler in kürzester Zeit immer wieder mit 
neuen Personen identifizieren – innert 
Sekunden wird die arme Magd zur 
Tochter eines angesehenen Bürgers, 
der Trunkenbold zum arbeitssamen 
Bauern, die Magd zum Dorfpolizisten. 

Die neue Produktion, 1875 – frischge-
KOCHt, welche die Bühne 07 im Juni 
2017 uraufführen wird, verspricht viel 
Abwechslung. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer begleiten die Truppe an 
 historische Plätze in St. Pantaleon und 
erhalten direkt vor Ort Einblick in Ge-
schehnisse aus der Dorfgeschichte. Sie 
werden in St. Pantaleon im Pfarrhöfli 
zum Apéro empfangen, der von der 
Bühne 07 anlässlich ihres 10jährigen 
Jubiläums spendiert wird. Weiter geht 
es zur Kirche, wo die Zuschauer den 
Gesang des Kirchenchors erleben. Nach 
der Gemeindeversammlung unter der 
Linde geht es dann zu einer Scheune, 
wo die Zuschauerinnen und Zuschauer 
die spannenden Ereignisse in der Fami-
lie des Gemeindeammanns Koch mit-
verfolgen können. 
Die diesjährige Aufführung bietet eine 
beschränkte Anzahl Zuschauerplätze. 
Es lohnt sich daher, die Eintrittskarten 
frühzeitig zu bestellen, sei es im Volg 
oder über die homepage der Bühne 07 
(www.Buehne07.ch). 
Der Vorverkauf für die acht Vorführun-
gen beginnt am 30. März 2017. 

Bühne 07: 1875 – frischgeKOCHt

Mir wei i die Zyt – Wo längscht isch vrbii …
Was braut sich in der Dorfbeiz zusammen? Wer bietet mehr für das arme Ver-
dingkind? Wohin fällt die Liebe der Tochter des Ammanns und wohin treibt  
es diesen bei Nacht und Nebel? Die Theatertruppe der Bühne 07 webt die Erin-
nerungen des Leo Gaugler zu einem spannenden Bühnenstoff vor heimischer 
Kulisse.

Aufführungsdaten:
2. / 3. / 8. / 9./ 10. /
14. / 16. / 17. Juni 
Eintritt Fr. 25.– 
(Fr. 15.– für Jugendliche bis 20)

Spielbeginn 20 Uhr, 
Apéro im Pfarrhöfli St. Pantaleon 
ab 19.30 Uhr

Bus ab Liestal 19.15, 
ab Nuglar 19.26

Vorverkauf ab 30. März 2017 im 
Volg Nuglar oder via Homepage  
(www.Buehne07.ch)
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Mümliswil, Gossau und Cazis standen 
zur Auswahl für das wegweisende Cup 
Halbfinalspiel. Das Los entschied, wie 
so oft in der Vergangenheit, auf ein 
Spiel in Flims gegen die aufsässigen 
und offensivstarken Bündner. Die Mit-
konkurrenten rieben sich vermutlich 
die Hände, dass die aktuell Erstplatzier-
ten aus West und Ost sich bereits im 
Halbfinal duellieren. Bereits in der 
Cupvorschau war eins klar – ein Favorit 
ist nicht auszumachen. Beide Equipen 
sind in Form, beide Teams liegen an der 
Spitze ihrer Gruppe. Beide zeigen viel 
Offensivunihockey und weisen eine 
bärenstarke Defensive auf. Spektakel 
war also garantiert. So wunderte es 
niemanden, dass auch das Halbfinale in 

der Verlängerung entschieden wurde.
Nuglar behielt die Nerven und zeigte 
in einem an Dramatik und Klasse kaum 
zu überbietenden Spiel eine anspre-
chende Leistung. Mit dem 14. Tor für 
Nuglar, notabene in der Verlängerung, 
schoss Meier auf Pass von Tanner die 
Schwarzbuben ins Finale nach Bern!  

Doch von Anfang an …
Das erste Abenteuer schien bereits die 
Anreise zu sein. Vier Fahrer waren be-
stimmt, doch diese mussten aufgrund 
der Wetterprognose kurzerhand ge-
wechselt werden. Eine Eilmeldung er-
reichte das Schwarzbubenland per 
Inter netkurier, dass die Wetterverhält-
nisse in Flims nicht für die Proleten-

wagen der Nugler gemacht seien. Als 
wurde umdisponiert, und auf 4 × 4 ge-
triebene Stahlpferde gesattelt. So 
nahm man die Reise nach Flims in An-
griff und durfte das Winterwunder-
land Schweiz von der schönsten Seite 
kennenlernen. Schneeflocken wo man 
hinsah – an Geschwindigkeiten im drei-

Die Steinböcke erlegt – Cupfinale in Bern!

Auf nach Bern!
Datum: 25. Februar 2017
Spielzeit: 12.15 Uhr
Ort: Wankdorfhalle Bern

Anmeldung: 
www.nuglar-united.ch 
(Tickets separat oder mit Anreise 
im Fancar)
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www.nuglar-united.ch�

stelligen Bereich war nicht zu denken. 
Da der Weg nach Flims den meisten 
aber ausgesprochen gut bekannt ist, 
fand man sich überpünktlich im Wald-
haus ein und konnte die Vorbereitun-
gen in Angriff nehmen. Alles war an-
gerichtet für ein Spiel dieser Klasse. 
Trotz des vielen Schnees fanden beina-
he 100 Zuschauer den Weg ins Schnee-
sportgebiet und wollten dem Classico 
fröhnen.

Vom Hoch …
Und die Zuschauer wurden nicht ent-
täuscht! Bereits beim Kampfschrei der 
Teams konnte man die Spannung förm-
lich greifen – beide Teams legten los 
wie die Feuerwehr. Cazis stand hoch 
und aggressiv, störte Nuglar früh und 
liess wenig Spielaufbau zu. Mit einem 
Gewaltshammer brachte Ilmer seine 
Farben nach rund drei Minuten in 
Front. Doch Nuglar war bereit und 
zeigte, wie noch abermals an diesem 
Abend, eine gute Reaktion. Mit cleve-
ren 4:3 Freistössen wurde Lars Carlöt-
scher bezwungen. Die Abschlüsse und 
Spielanteile wippten munter hin und 
her – hochkarätige Chancen gab es hü-
ben wie drüben. Nuglar wusste insbe-
sondere in den letzten fünf Minuten 
durch ihr Powerplay und etwas mehr 
Spielwitz zu überzeugen und ballerten 
sich mit 2:6 Toren in die Pause. Es war 
angerichtet! 

… ins Tief …
Doch wer Cazis kennt, weiss, dass ins-
besondere im zweiten Drittel teils sehr 
starke Leistungen abgerufen werden 
können und genau eben die Schwarz-
buben meist nur weniger starke Leis-
tungen zeigen. Und es kam wie es 
kommen musste für ein würdiges Halb-
fi nale – Cazis netzte innert fünf Minu-
ten vier Mal ein und war wieder dran. 
Die Umstellung auf zwei Blöcke bei Ca-
zis wie auch Nuglar bekam dem Solo-
thurner Spiel nicht und man musste 
kuriose wie auch immens unglückliche 
Treffer hinnehmen. Mit 7:8 und einem 
Minibreak ging es für Nuglar in die 
Pause.

Der Schlussabschnitt sollte die Ent-
scheidung herbeiführen. 

… über den Kampf …
Spätestens ab der 40. Minute hätte das 
Spiel eine TV-Übertragung verdient 
und wohl teils auch benötigt. Die 
 Zuschauer die den Weg nach Flims 
nicht antreten konnten/wollten muss-
ten nun bitterböse büssen und mit-
ansehen(lesen), wie Tore fi elen als 
 wären es reife Äpfel. 8:8, 8:9, 9:9, 9:10, 
10:10, 11:10 – jaja, so ging das, und 
noch weiter! – 12:10, 12:11, 12:12, 
12:13 (2 Minuten vor Schluss!) 13:13 … 
Atmen. 60 Minuten waren um, die 
 Halle brodelte. Die Emotionen gingen 
durch die Decke und trotzdem musste 
die Verlängerung herbeigezogen wer-

den um das Spiel zu entscheiden. Ob 
das gut kam? 

… nach Bern!
Ein Jahr zurück – Nuglar gleicht im 
Cup-Viertelfi nale mit vier Feldspielern 
sensationell zum 10:10 aus und zieht 
in der Verlängerung eiskalt den Torhü-
ter. Nach 20 Sekunden ist das Spiel ent-
schieden und schickt Cazis nach Hause.
Doch es schien, als hätten die Bündner 
die Hausaufgaben gemacht und zogen 
ihrerseits ebenso den Torhüter. So gab 
es ein offensives 4:3 Spektakel mit ver-
passten Chancen, versprungenen Ball-
annahmen und dramatischen Saves auf 

Fortsetzung Seite 17
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Nuglar Gärten – 
Das neue Jahr bringt neue Angebote
Der Verein Nuglar Gärten nutzte die Wintermonate für die Planung eines erwei-
terten Lebensmittel- und Bildungsangebots.

Seit gut zwei Jahren bauen die Mit-
glieder der Nuglar Gärten auf sieben 
Hektaren Landwirtschaftsland, verteilt 
auf über 20 Parzellen in und rund um 
Nuglar, eine gemeinschaftlich getrage-
ne Landwirtschaft auf. Ziel des Vereins 
ist es eine lokale Lebensmittelversor-
gung zu ermöglichen, welche auch für 
zukünftige Generationen fruchtbarer 
Boden und kostbare Artenvielfalt hin-
terlässt. 
Im letzten Jahr wurde die Ernte der 
Nuglar Gärten an 40 AbonnentInnen 
verteilt. Dies war ein erfolgreicher 
Start des landwirtschaftlichen Projek-
tes und der Verein freut sich, dass diese 
Anzahl im Jahr 2017 auf ca. 60 Abos 
 erweitert werden kann. Ab April 2017 
können drei Grössen von Ernte-Abos 
mit Gemüse, Getreide, Obst und Bee-
ren bezogen werden.

Neues Projekt – Weltacker
Der 2000 m2 Weltacker ist ein neues 
Projekt, das den Bereich der Bildung in 
den Nuglar Gärten verstärken wird. 
Teilen wir die Ackerfläche der Welt 
durch die Zahl ihrer Bewohner*innen 
ergibt das etwa 2000 m². Das ist also 
der Anteil am Ackerland, der jedem 
Einzelnen von uns rechnerisch zusteht. 
Darauf muss wachsen, was uns ernährt 
und versorgt. Um aufzuzeigen, was 
dies konkret bedeutet und wie die ak-
tuelle Landwirtschaftssituation aus-

sieht, legt der Verein Nuglar Gärten 
auf dem Feld «unter dem Dorf» bei der 
Bushaltestelle «Neumatt» in diesem 
Frühjahr einen Weltacker an. Auf die-
sen 2000 m2 wird dargestellt, was in 
welchem Verhältnis weltweit ange-
baut wird. Sobald die Pflanzen wach-
sen, werden öffentliche AckerTouren 
und Workshops angeboten, die drei 
Kernbotschaften vermitteln: 
1.  Es gibt genug für alle –
2.  Es geht im Einklang mit der Natur –
3.  Gemeinsam ist es leichter und macht 

es Freude.

Das Projekt 2000 m2 Weltacker ist in 
eine internationale Initiative eingebet-
tet, die in verschiedenen Gärten auf 
der Welt die brennenden Themen und 
komplexen Zusammenhänge der aktu-
ellen Landwirtschaftssituation für je-
den verständlich auf den Acker brin-
gen möchte. 
Weitere Informationen: 
www.2000m2.eu

Weitere Infos zu den Nuglar Gärten 
und das Ernte-Abo Angebot: 
www.nuglargaerten.ch

Und Übrigens: Die Nuglar Gärten su-
chen eine Scheune oder Lagerraum in 
Nuglar. 
Dominique Oser nimmt dankend Ihre 
Hinweise entgegen: 077 410 60 93. 

ZOÉ BEUTLER
kontakt@nuglargaerten.ch

Der UHC Nuglar United 
feiert 20-jähriges 
Jubiläum mit dem 
ganzen Dorf
Der UHC Nuglar United feiert in diesem 
Jahr sein 20-jähriges Jubiläum. Deshalb 
hat der Vorstand beschlossen, am 

13. Mai 2017 ab 12.00 Uhr 
einen Event durchzuführen, um diesen 
Anlass zusammen mit dem Dorf, den 
Mitgliedern, Hockeybegeisterten so-
wie Vereinen aus der Umgebung ge-
bührend zu zelebrieren.

Nebst einem Turnier mit der ersten 
Mannschaft und geladenen Mann-
schaften aus der Region werden sich 
unsere ehemaligen «Nugler Cracks» zu 
einem nostalgischen Legendenteam 
zusammentun und ihre zweifellos wei-
terhin bestehende Klasse in einem 
 weiteren Turnier unter Beweis stellen. 
Sie werden sich mit ihren ehemaligen 
Konkurrenten aus der Region messen. 
Parallel dazu finden polysportive Wett-
bewerbe für Kinder und Familien statt. 
Für kulinarische Angebote wird wäh-
rend des ganzen Anlasses in unserem 
Festzelt auf dem Schulareal gesorgt 
sein. 
Ab 20.00 Uhr öffnen wir für die Nacht-
schwärmer die UHC Bar.

Wir freuen uns bereits heute 
auf einen unvergesslichen 
 Festtag mit Euch allen!

beiden Seiten. Bis Tanner irgendwie 
einen Passweg im Slot fand, dort Meier 
den Ball zuspitzelte und dieser den Ball 
zum 13:14 reindrosch.
Alle Dämme brachen und die Schwarz-
buben feierten die wiederholte Cup-
final Qualifikation für Bern. Ein hoch-
karätiges Spiel mit Offensivhockey und 
taktischen wie spielerischen Meister-
leistungen fand einen Sieger und Qua-
lifikanten für den Final in Bern. Die 
Schwarzbuben laufen also zum zwei-
ten Mal in Folge (zum dritten Mal in 
der Geschichte des Vereins) in Bern auf 
und kämpfen gegen Gossau um Titel. 



Fachstelle für Altersfragen Dorneck-Thierstein

Wir suchen per sofort  oder nach Vereinbarung:

Senioren/Seniorinnen für unseren Steuererklärungsdienst
Senioren/Seniorinnen für unseren Administrativdienst
Die Aufgaben sind … 
Jährliche Mitarbeit im Steuererklärungsdienst
Führen von Administrativen Begleitungen für Senioren
               
Sie bringen mit …
Erfahrungen, Kenntnisse und Sozialkompetenzen
EDV-Kenntnisse, Zahlenflair, Verschwiegenheit, tadelloser Leumund 
(Nachweis mittels aktuellem Straf-und Betreibungsregisterauszug)
               
Sie erhalten …
Einführung und Begleitung in der Arbeit
Jährliche themenbezogene Weiterbildung 
Entschädigung im Stundenlohn

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: 
Pro Senectute Kanton Solothurn, 
Fachstelle für Altersfragen Dorneck-Thierstein,
Bodenackerstrasse 6, 4226 Breitenbach www.so.prosenectute.ch
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Liebe Einwohner 

Auf diesem Weg möchte ich mich im Namen des ganzen Vereins für die vielen Besucher am 

11.11.2016 bedanken. Es hat uns extrem gefreut, dass sich derart viele Einwohner Zeit 

nahmen und bei uns im Roggenstein vorbei schauten. Herzlichen Dank! 

Der eine Anlass ist vorbei und bereits steht auch wieder der nächste vor der Tür. Am 

18.02.2017 findet unser Guggenfest in der MZH Nuglar statt. Dieses steht ganz im Zeichen 

unseres Jubiläums und wir werden die Halle wiederrum innert weniger als 24 Stunden in ein 

Festlokal verwandeln. Wer bereits einmal am Guggenfest war, weiss was für ein Aufwand 

jeweils betrieben wird, um eine aussergewöhnliche Lokalität herzurichten. Es würde uns 

freuen, wenn wir viele Einwohner begrüssen dürften. Weitere Angaben entnehmt Ihr bitte 

dem Flyer, welcher ebenfalls im Mitteilungsblatt eingefügt worden ist. 

Wiederrum ist es mir als Präsident wichtig, dass allfällige Unannehmlichkeiten, welche wäh-

rend dem Fest auftreten, umgehend an mich gemeldet werden. Wir sind bestrebt, den Lärm-

pegel möglichst gering zu halten und den Verkehr möglichst optimal zu verteilen, sodass 

keine Beeinträchtigungen entstehen. Sollte trotzdem ein Problem auftreten, bin ich das gan-

ze Wochenende auf der Nummer  079 837 79 87 erreichbar. 

Bereits jetzt bedanke ich mich für das Verständnis und die Unterstützung. 

Jan Wäspe 
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Samstag�25.�Februar�2017�/�15.00�Uhr

Mo8o:�
Schiff�ahoi!�

Eintri8�Festhalle:

CHF�5.-

Mit�Blaggedde�

oder�Koschtüm�

gra�s!

Anschliessend�in�MZH:
� Guggenkonzert
� � FestwirtschaO

� � Innen-�und�Aussenbar
� � DJs
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03.02.2017 GV-Frauenkreis Neu mit Anmeldung fürs Essen !!!

Schon�ist�es�wieder�so�weit!!!�
Unsere Generalversammlung steht bereits vor der Tür. Wir treffen uns am Freitag dem 

03. Februar um 19.00 Uhr zu einem kleinen Imbiss mit anschliessender GV im

Kommunalbau in St.Pantaleon (siehe Einladung)

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend und euer zahlreiches Erscheinen

07.02.2017 Mittagstisch

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 

Nuglar-St. Pantaleon !

Dienstag 07.02.2017 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon

Dienstag 07.03.2017 um 11.30 Uhr Rest. Rebstock Nuglar

Dienstag 11.04.2017 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon

Telefonische Anmeldung bis am Samstag davor: 

Christine�Ehrsam 061/911�94�58

23.02.2017 Fasnachts-Kinderumzug
Schulhausplatz, 13.45 Uhr Besammlung

Die Guggenmusik "Schwarzbuebeschränzer " und das FAKO freuen sich sehr , wenn sich 

auch dieses Jahr wieder alle Eltern verkleiden oder schminken! So motivieren wir  die

Guggenmusik und das FAKO  auch weiterhin, sich extra für diesen Nachmittag frei zu

nehmen. Durch den Kauf einer Fasnachtsplakette können wir ihnen für ihren Einsatz 

zusätzlich danken. 

Nach dem Umzug gibt es für�alle�Kinder ein Zvieri�im�Vorraum�der�Mehrzweckhalle, 

gestiftet von der Gemeinde . Herzlichen Dank !!!
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Der Winter verzaubert das Brunnenbachtal.



Januar� Juli�

09.01.17� Hochwald� 03.07.17� Hochwald�

18.01.17� Seewen� 12.07.17� Seewen�

25.01.17� Nuglar/St.P.� 19.07.17� Nuglar/St.P.�

Februar� August�

06.02.17� Hochwald� 07.08.17� Hochwald�

15.02.17� Gempen� 16.08.17� Gempen�

22.02.17� Büren� 23.08.17� Büren�

März� September�

06.03.17� Hochwald� 04.09.17� Hochwald�

15.03.17� Seewen� 13.09.17� Seewen�

22.03.17� Nuglar/St.P.� 20.09.17� Nuglar/St.P.�

April� � Oktober�

03.04.17� Hochwald� 02.10.17� Hochwald�

12.04.17� Gempen� 18.10.17� Gempen�

26.04.17� Büren� 25.10.17� Büren�

Mai� November�

08.05.17� Hochwald� 06.11.17� Hochwald�

17.05.17� Seewen� 15.11.17� Seewen�

24.05.17� Nuglar/St.P.� 22.11.17� Nuglar/St.P.�

Juni� Dezember�

12.06.17� Hochwald� 04.12.17� Hochwald�

21.06.17�� Gempen� 13.12.17� Gempen�

28.06.17� Büren� 20.12.17� Büren�
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Bäuerinnen- & Landfrauenverein Dorneckberg 

 

 

 

Wir freuen uns auf interessierte Einwohnerinnen.  

 

 

Weitere Informationen auf unserer Homepage: 

www.landfrauen-dorneckberg.ch 

 

 

Möchten sie einmal hereinschauen, einen Kurs besuchen oder 

bei uns als Mitglied mitmachen, dann melden sie sich bei 

Sabine Wyss, Präsidentin 061 911 92 70, E-Mail sabine.wyss-

herrli@bluewin.ch.  

 

�

Liebe Einwohnerinnen 

  

Unser neues Kursprogramm Jan. � Aug. 2017 ist da!. 

z.B. Kochdemo, Kunsthandwerk, Meditation, Töpfern, Filzen, 

Gipskrone, Heil- und Wildkräuter, Rosen aus Filz und Papier, 

Essbare Blüten, Gabionen usw. 

 

� � �

�

Büren, im Januar 2017�

�
�
�
�
�
� �
�

�
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Vor Ihrer Haustür – in der  
Mehrzweckhalle Nuglar –  
ist ein neues FITNESSCENTER 
 ent standen. Jeden Montag- 
abend bieten wir unter  
professioneller Leitung  
eine abwechlungsreiche  
Group- Fitness Lektion.

Sie stärken ihren Körper, 
 verbessern Ihr Wohlbefinden, 
trainieren das Gleichgewicht  
und steigern Ihre Ausdauer. 
So macht Bewegung Spass. 

Wann: 
Jeden Montagabend, 20.30 Uhr, 
in der MZH Nuglar 

Zielgruppe: 
Für Frauen und Männer jeden 
alters geeignet! Ob sportlich 
oder weniger sportlich – 
alle können mitmachen!

Mitbringen: 
Bequeme Kleidung, Tüechli,  
evtl. Gymnastikmatte

FITNESSCENTER NUGLAR
Professionell, zeitgemäss, Preiswert.

Fit in den Frühling. Steigen Sie jetzt ein !

Profi-Leitung: 
Manuela Frey, Bubendorf 
(Wettkampf-Aerobic STV)

Kosten & Bedingungen: 
Keine Mitgliedschaft, Abo oder 
Voranmeldung erforderlich. 
Sie bezahlen nur CHF 5.– pro Lektion.

Auskünfte: 
Manuela Frey 079 817 49 34 und 
Thomas Buser 079 309 87 24 

Eine Initiative des TV Nuglar-St. Pantaleon 
für alle Einwohnerinnen und Einwohner von Nuglar-St. Pantaleon 

Die Lektion ist zugeschnitten  
auf Ihre Bedürfnisse und ist  
abwechslungsreich  gestaltet  
aus den Elementen
– Gymnastik – Aerobic
– Krafttraining – Ausdauer
– Koordination – Circuit
– Beweglichkeit – BBP
– Gleichgewicht 
– Entspannung

Die gute 
Stimmung
zählt!
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Nuglar

Liestalerstrasse 1  |  4412 Nuglar  |  Tel. 061 911 04 60  |  Fax 061 911 17 27

Montag – Freitag 06.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 18.00 Uhr

 
 
 

Produkt Name Ort

Honig    Fintan Weishaupt    Nuglar     

Eier    Familie Stohler    Titterten     

Bier    Brauerei Herrenberg    Nuglar     

Wein    Weinbau Schmid-Stingelin    Nuglar     

Speck und Salatsauce    Germknödel GmbH    Liestal     

Feins vom Dorf
Lokale Produkte aus Ihrem Volg:
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Nächste Ausgabe: Nr. 2, Dienstag, 28. März 2017
Redaktions- und Inserateschluss: Freitag, 17. März 2017, 12.00 Uhr
Einsenden an: Gemeindeverwaltung Nuglar-St. Pantaleon

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Nuglar - St. Pantaleon, Ausserdorfstrasse, 4412 Nuglar
Redaktion: Daniel Baumann, Adrian Stocker
Layout: Mirjam Wey

Tag Zeit Was Ort

Februar
17.02.2017 19.00 Uhr GV Banntagsschützen Nuglar

18.02.2017  Guggentreffen Schwarzbuebe-Schränzer Nuglar

23.02.2017 14.00 Uhr Fasnacht-Kinderumzug Nuglar

25.02.2017 12.15 Uhr Cupfi nal UHC Nuglar United Bern

25.02.2017 14.00 Uhr Jahresversammlung Nuglar Gärten Nuglar-St. Pantaleon

25.02.2017 15.00 Uhr Fasnachtsumzug mit Festbetrieb und Guggenkonzert Nuglar

28.02.2017 19.30 Uhr Beizenfasnacht Nuglar-St. Pantaleon

März
05.03.2017 19.30 Uhr Fasnachtsfeuer Nuglar-St. Pantaleon

17.03.2017 19.30 Uhr GV Samariterverein Hochwald

April
01.04.2017 19.30 Uhr Oldies-Night Hochwald

Mai
13.05.2017 –   Jubiläumsfest 20 Jahre UHC Nuglar United Nuglar
14.05.2017 

29.05.2017 17.30 – 20.00 Uhr Blutspenden Hochwald

VERA NSTALTUN GSKALEN DER


